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Verurteilung im Susten-Prozess 
 
 
Fribourg, 28.03.2025 – HelvetiCA, die Gewerkschaft der Schweizer Flugverkehrslei-
ter:innen, zeigt sich enttäuscht über das Urteil im Susten-Prozess. 
 
 
Nach einer langen Phase der Unsicherheit haben wir nun eine gerichtliche Entschei-
dung in zweiter Instanz im Susten-Prozess erhalten. Es handelt sich um einen tragi-
schen Unfall aus dem Jahr 2016, bei dem ein F/A-18 der Schweizer Luftwaffe in der 
Sustengegend der Berner Alpen mit einem Berg kollidierte. 
 
Leider wurde unser Kollege, wegen fahrlässiger Tötung für schuldig befunden. Er 
wurde zu einer bedingten Geldstrafe von 60 Tagessätzen verurteilt, mit einer Probe-
zeit von zwei Jahren. Gleichzeitig wurde der Pilot des vorausfliegenden Flugzeugs 
freigesprochen. 
 
Auch wenn wir das Urteil anerkennen müssen, stehen wir weiterhin vollkommen hin-
ter unserem Kollegen und bieten ihm in dieser schwierigen Zeit unsere volle Unter-
stützung an. Derzeit ist unklar, ob eine der beteiligten Parteien Einspruch gegen das 
Urteil einlegen wird. 
 
Als Gewerkschaft werden wir nun gemeinsam mit Skyguide eine gründliche Analyse 
des Urteils vornehmen, um die Auswirkungen auf unsere Gemeinschaft zu bewerten. 
Wir bleiben weiterhin in engem Austausch mit unserem Kollegen und seinem Team, 
um sicherzustellen, dass wir in die gleiche Richtung weitergehen. 
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